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Gubernial» Verlautbarungen.
8. 2!b>. ( ' ) ' l r . 28»27,

S u r r e n d e
dcö k. k. i l l y r i s c h e n G u d e r n i ums über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . Die k. k.
allgemeine Hoskammer hat zu Folge nnaelang-
ten hohen Hofkanzlndecretcö vom 5 Novem-
ber l. I . , Z. 3^680, am ,7 . September l I .
im Sinne deö allerhöchsten PrivilegienpatemeS
vom 3 l . März ltj32 die nachfolgenden Pr«oi-
legien verliehe,,: l ) Dem ? i ^ r o ^ldel-l i , Che-
miker, wohnhaft in ^odi, l"^ ^'^ Dauer von
fünf Jahren, aus oie E'si"dul,g einer neu.«
Methode in dcr Cultur der baumartigen Pflan-
zen , wodurch dieselben in gleicher Zeit und
Unter gleichen Verhältnissen des Cluna'ö und
deS Erdrelches einen viel größeren Durchmes-
ser alS gewöhnlich erlangen, — 2) Den Ge-
brüdern k leuo ^nwniu und Lgiäio ^3V2X-
z i , wohnhaft in Mailand, für dle Dauer von
fünf Jahren, auf dle Erfindung einer mech,-
nifchen Bürste (««u^g) zum Gebrauche bei oer
Ubspinnung oer Beiden-Cocons. — 3) D»M
August Habenlcht, dürgerl. Buchbinder und
Leder-Galannricwarcn-Fadrikant, wohnhaft ln
Wien, Schotlcnfcld, Nr. 92, für o,e Dauer
von tinem Jahre, auf die Verocfsnullg der
Cigarren-Abschnel^er, oou^e-oi^ürl« genannl,
welche im W<s'Nlllchen darln dcslche, daß durch
einc von Außen angebrachte mechanische Vor,
richtung die Cigarre leicht, und ohne das Elui
öffnen zu müssen, abgeschnitten werde, und der
Abfall nicht m das Etui, sondern nach Außen
Sta l t finde, daß diese (Hlgarrcn^Adschnelder an
jedeö Etu, lclcdt angepaßt werden können, und
enolich wegen ihrer äußerst einfachen Mecha-
nik sehr Vtlllg zu steh'" kommen. — 4) TXm
Carl Böhm, wohnhaft ,n Wi rn , Nicols^orf,
Nr. l 7 , dann Anton Riegkr jun . , »vohnhast
in Huno^lhurm, Nr. l3 und , 4 , und Franz
Bauer jun . , wohnhaft in Erdvcrg, Nr. 6>,
für die Daucr von fünf Jahren, auf die Ver-

bess.rung des Verfahrens bei dem Auswaschen
der vom Kalk befreiten, zur Bereitung der
Stearin-Säure-Kerzen bestimmten Fettsäure-
Masse, mittelst Anwendung ketz sauren Was-
sers, welches nach Füllung deß Gypses sich ge-
klaret hat , anstatt der Schwefelsaure. —
5) Dem Carl Böhm, wohnhaft in Wien, Ni»
colsborf, Nr. »7, dann Anion Rlegler i«n.,
wohnhaft in Hundsthurm, Nr. l3 und 1 ^ ,
und Franz Bauer Mn . , wohnhaft w Erdbcrg,
Nr. 6^ , für die Dauer von füuf Jahren, auf
dle Erfindung einer neuen Maschine zum Po-
lircn v.r Kerzen mit bloß m»ä)in>scken Mic-
teln, ohne Einwendung von Weingeist, welche
Maschine zum Poliren Zeder Gattung von Ker-
zen anZrwendct wcrden könne. — 6) Dem
August Mackl'Nshun, Hutmacher, wohnhaft in
Wien, W'eoen, Nr. 74^ , für oie Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung einer neuen
Steife zur Erzeugung von Sridenhüten ohne
Unterlage. — 7) Dem W lliam Pidoing, P r i ,
vatier, wohnhaft in London, LornAi-cl-Htreet
Iili58Ll! l,Hui»l-s (durch Leon Mikocki, öffentl.
C l v l l ' uno Mll i lärAgent, wohnhaft ln Wien,
Stadt, Nr. >O38), für die Dauer von zwei
Jahren, auf dir Erfindung, den aromatischen
Geschmack des Ki i f f .h, Cac^o, und der hievon
angefertigten Präparate gegen die Einwirkung
der Atmosphäre zu schützen. — 8) Dem Thao»
däus Wierzlnöky, Kunst - und Schönfärber,
wohnhaft in W«en, Wleden, Nr 736, für
dle Dauer von einem Jahre, auf 5ie Erfin»
dung, mittelst der Galvanoplastik alle wie im-
mer Namen hadende Gegenstände von (^Mda
?ere^2 ohne Naht zu erzeugen. — Laidach
am 29. November l6^7.

In (5 rmang lung eines Landesgouverneurs .

A n d r e a s Gra f v H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o w ' n i k Brandste t ter ,
k k. Gubermalrath.
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Z. 213!. (3) Nr. lO558 »ä 30698.

E d i c t .
Von dem k. k. kärntnischen Stadt« und

Landrechte wird hiemtt bekannt gemacht: Es
sey bei demselben eine RalhsprotocoUistenstelle
mit dem jährlichen Gehalte uon 800 ft. C. M . ,
und dem Vorrü'ckungsr.chte in die höhere Be-
soldungsclasse von »00 st, 6. M . , in Erledi-
gung gekommen, zu deren Besetzung und für
den Fall der Volrückung eines dleßlanorecht-
lichen Criminal Actuarö, auch zur Besetzung der
Erjmiüal-Actuarsstelle mit d.m jährlichen Ge-
halte von 600 st. C. M ^ , der Concurs mit
dem Beisätze ausgeschrieben wi rd , daß die Be-
werber ihre gchölig belegten A-suche, und zwar
die ^ereils !'ei elnec öffentlichen Behörde die-
nenden Individuen durch ihren Amtsvorstand,
binnen 'i- Wochen, vom Tage der ersten Ein-
scyaltung dleses Eoicles in die Klagenfurter
Zeitung, zu überreichen und darin zugleich an-
zugeben haben, ob und w>e ferne dieselben mit
einem Beamten dieses k. k. ^ t a d l - und Land»
rechtes verwandt oder verschwägert s.ycn. —
Klaqenfurt am 27. Novemver <8't7.

Z. 2 l 3 0 . (3) Nr. i l59U iiä .^0317.
E d i c t

des k. k. i n n e r ö s t c r r . k ä r n t . A p e l l a «
t i o n s g e r t c h t ö . — Nachdem bei dem k. k.
S l . i o t ' und Landrcchte in Trest eine Raths»
stelle mit dem systemisirten Gchalte von jähr-
lichen l 600 f l - C. M. , und dem Vorrückungs-
rechle in die höycre Besoldung von l t t00 und
2000 st. C. M . , in Erledigung gekommen i,t,
so hiben die, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, ihre gehörig belegten Gesuche
mit dem Zeugmsse üver die Kenntniß der o»ut»
schen und italienischen Sprache und mit der
Ertlar-.ma, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten des besagten S tad t - und La,N-
rechtes verwandt oo^r verschwägert seyen, bin-
nen 4 Wochen, vom Tage d^r ersten Einschal-
tung dieses Edictcs in die Wiener Ieitungs-
blättcr, durch ihre Vorstände bei dem k. k.
S t a d t - und Landrechle zu Trieft zu überrei-
chen. — Klagenfurt am 2 . December 5847.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 2153. (,) Nr. 21234.

K u n d m a c h u n g
Zur Sicherstellung der Verpflegung einer in

der zweiten Hälfte des Monates Jänner 1848

nach Laibach und Concurrenz verlegt werdenden
Division von Kaiser Uhlanen, für die Zeit vom
1«. Jänner bis Ende Ju l i 1848, wird die öffent-
liche Subarrendirungs-Bchandlung bei diesem k.k.
Krelsamte am 2 7 . December d. I . , Vor-
mittags um 1l) Uhr, Stat t finden. — Das täg-
liche Erforderniß besteht beiläufig in 3UU Por-
tionen Brot a 51'/2 Loch, MW Portionen Hafer
ä '/y Metzen, 3 lw Portionen Heu 5 8 Pfund,
und 3 W Portionen Streustroh /7'3 P fd . , letztere
jedoch nur für den Fall , wenn die Ouartierötrager
sich nicht herbeilassen sollten, das Strcustroh gegen
Nü'cklaß des Düngers selbst abzugeben. — Bei
Gelegenheit dieser Naturalien-Sicherstellung wird
auch der Fuhrlohn für die, alle 5 Tage in die
Concurrenzorte für die besagte Division zu ver-
führenden Naturalien für die gleiche Periode be-
handelt werden. — Ferners wird zur Richtschnur
bekannt gegeben. — 1) Hat jeder Offerent vor der
Behandlung ein Vadium von 5 W st. C. M . bar
zu erlegen, welches am Schlüsse derselben den
Ntchterstehern rückgestellt, vom Ersteher aber bis
zum Cautionserlage rückbehalten werden w i rd ;
ferners sich vor der Commission auszuweisen, daß
er für die zu übernehmenden Verbindlichkeiten solid
und hinreichend vermöglich sey. — 2) Werden
auch Offerte für einzelne Artikel angenommen,
jedoch wild dem Anboce für gcsammte Artikel bei
gleichen Preisen der Vorzug gegeben. — Zur Be-
seitigung von Beirrungen müssen die Offerte schrift-
lich mit dem vorgeschriebenen Stämpel der Com-
mission übergeben werom, und darin erklärt seyn,
daß der Offerent sich allen jenen Bestimmungen,
in Beziehung auf die Contrattsdauer, den Umfang
des Geschäftes und . dergleichen fügen wolle,
welche die Landesdehö'rden zu beschließen finden.
— 3) Anbote von stellvertretenden Offerenten
werden nur dann berücksichtiget, wenn sic mit
einer gerichtlich legalisitten Vollmacht versehen
sind. — 4) Nachttagsofferte, als den bestehenden
Vorschriften zuwider, werden zurückgewiesen. —>
5) Muß der Erstcher bei Abschluß des Contractes
eine Caution mit 8 A der gesammten Geloertrag-
niß, entweder im Baren oder in Staatspapicren
nach dem Curse, oder auch sioeijussorisch zur k. k.
Mi l i tär - Hauptverpflcgs - Magazinscasse allhier
leisten, wobei noch bemerkt wi rd, daß nur die
uon der k. k. Kammerprocuratur als gültig aner-
kannten Cautionsmstrumente angenommen >, erden.
— Die weitern Auskünfte, und Contractsbcding-
nisse können täglich zu den Amtsstunden in der
hiesigen k. k. Militär-Hauptverpflcgs-Magazins-
kanzlei eingeholt werden. — K. K. Kreisamt Laibach
am 13. December 1847.
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3 2 1 3 4 . (3) ^ N., 2IU93.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Verpflegung des in
Laibach und Concurrenz stationirten k, k. Militärs
und der zeitweisen Durchmärsche, an den Artikeln
Brot und Hafer, für die Zeit vom ! Iun l bis
Ende Juli !8^8 , wird die öffentliche Subarren-
dirunas-Behandlung bei diesem k k. Krelsamte
am 12. Jänner 1848, Vormittags um 10 Uyr
Statt finden. — Das tägliche Erfordermß besteht
in 1^U0 Portionen Brot ^ 5 1 ^ Loth, und ,n
125 Portionen Hafer ^ '/s Metzen, dann in dem
unbestimmten Bedarf für Durchmärsche. — Fer-
ners wird zur Richtschnur bekannt gegeben: —
1 , Hai jeder Osserent vor der Behandlung ein
Vadium von 5lw si C. M. bar zu erlegen, welches
am Schlüsse derselben den Nichterstehern rück-
geste^t, vom Crsteher aber bis zum Cautions-
erlage rückbehalten werden wird; ferners sich vor
der Commission auszuweisen, daß er für die zu
übernehmenden Verbindlichkeiten solid und hinrei-
chend vermöglich sey. 2) Werden auch Offerte
für einzelne Artikel angenommen, jedoch wird
dem Anbote für gesammte Artikel bei gleichen
Preisen der Vorzug gegeben. Zur Beseitigung von
Beirrungen müssen die Offerte schriftlich mU dem
vorgeschriebenen Stä'mpcl der Commission über-
geben werden, und darin erklart sryn, daß der
Offerent sich allen jenen Bestimmungen, in Be-
ziehung auf die Contractödauer, den Umfang des
Geschäfts und dergleichen fügen wolle, welche die
Landesbehördcn zu beschließen finden. — 3) An-
bote von stellvertretenden Osserenten werden nur
dann berücksichtiget, wenn sie mit einer gerichtlich
lcgalisirten Vollmacht versehen sind. — 4) Nach-
tragsofferte, als den bestehenden Vorschriften zu-
wider, werden zurückgewiesen. — 5) Muß der
Erstcher bei Abschluß des Contracts eine Caution
mit 8 A der gesammten Gewerträgniß, entweder
im Baren oder mStaatspapieren nach dem Course,
oder auch fidcijussorisch zur k, k. Militär-Haupt-
verpstegs-Magazinscafse allhier leisten, wobei noch
bemerkt wird, daß nur die von der k. k Kammcr-
procuratur als gültig anerkannten Cautions-In-
strumente angenommen werden. — 6) Wird auch
die Crforderniß für die zeitweisen Durchmärsche
in der Hanptstation Laibach sichergestellt, deren
Größe zwar im Voraus nicht bestimmt werden
kann, wofür aber am Verhandlungütage die nähe-
ren Bestimmungen werden vorgezeuhnet werden.
— Die wntel'n Auskünfte und Conttactsbeding-
nisse können täqlich zu den Amtsstunden in der
hiesigen k. k.
Kanzlei eingeholt werden. — K. K. Kreisamt
Laidach am I ! . December 18 N .

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen«
Z. 2149. (2) Nr. 11970.

E d i c t .
Von dem k. k. Städte und Landrechte m

Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
von diesem Gerichte über Ansuchen der k. k. Kam?
merprocuratur, in Vertretung der Joseph und
Gertraud Stroj'schen Messen-, Kirchen- und Spi-
talsstiftungen zu Krainburg, die neuerliche frei-
willige Versteigerung des den obgcdachten Stif-
tungen zu Krainburg gehörigen, hier am alten
Markte sub Cons. Nr. 41 gelegenen Hauses
bewilliget, und hiezü die Tagsatzung auf den
26. Februar 1818 Vormittags 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrechte mit dem Bei-
satze bestimmt worden, daß diese Realität in
Folge Gubernial - Ermächtigung vom 20. No-
vember d. I . , Zahl 29602, um den auf den
Betrag von 3390 st. herabgeminderten Aus-
rufspreis, jedoch mit Vorbehalt der Bestätigung
dcs üicitationsrcsultates von Seite des hierorti-
gen k. k. Guberniums, außgeboten werden wird,
und daß die dießfälligcn Feilbietungsbeding-
nisse in der hierortigen Registratur in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen und deren
Ads:riften erhoben werden können. — Laibach
am 7. December 1847.

Z. 2138. <3) Nr. 1 l435.
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey zur Versteigerung
der Maria Hoffbauer'schen Verlaß-Effecten, be-
stehend in Einrichtungsstücken, Leibeskleidcrn und
Wäsche, die Licuation in der Gradischa-Vorstadt
Nr. 49 auf den 7. Jänner 1848 und die fol-
genden Tage, Vormittags von 9 bis 12 und
Nachmittags von 3 bis U Uhr, bestimmt worden,
wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze eingeladen
werden, daß die Gegenstände nur gegen gleich bare
Bezahlung werden hintangegeben werden, —
Laibach am 4. December 18^7.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. X15U (2) Nr. 11326AVI .

K u n d m a c h u n g .
Von dem Verwaltungsamte der Cameral-

Henschaft Adelsdcrg wird bekannt gemacht, daß
in Folge Anordnung der k. k. Camewl-Bezirks-
Verwaltung zu Laibach ddo. 4. November 1847,
Zahl 10N«>X,VI, den 22. December l. I .
Vormittags von 9 — 12 Uhr der dießherr-
schaftliche Sovitschberg parthienweise auf 6 nach
einander folgende Jahre, vom 1. November
!847 bishin 1853, in der Kanzlei der Staats-



2402

Herrschaft Adelsberg durch öffentliche Versteige-
rung zur Avmahd verpachtet werden wird. Pacht-
liebhaber werden hiezu mit dem Beisatze einge-
laden , daß sie die Bedin.qnisse täglich während
den Amtsstunden hieramtö einsehen können. —
K. K. Bnwaltungsamt Adelsberg am 16. No-
vember 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z, 2,47. (2) Nr. 6U85.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wipftach wird dem Ur-

ban Vidmar, von Kout Hs. Är. 27, und dessen Er-
ben mittelst geqenwarligen Edictcs erinnert: (5s habe
wider dieselben del diesem Gerichte Joseph Vidmar,
von Kouk Hs-Nr '27, die Klage auf Zuelkeimung
des Eigenthums der, der F. (Z. Herrschaft Wippach
5ud Ulb. Nr. 700, Rect. Z. 3, dienstbaren '/^ Un-
tersaß in Kouk, zu Folge der Eisitzung angeoracht
und um richterliche Hilfe gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten dicsem Ge-
lia)te unbekannt »st. und dieselben vielleicht aus den k. k.
Staken abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und aus deren Gefahr und Kosten den Jacob Ur-
schizh von Wippach als Kurator bestellt, mit welchem
die angebrachte Nechissache nach der a. G. O- ausge-
führt und entschieden weiden wird.

Die Beklaglen werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu der auf den 3 l . März
,848, Vormittags 9 Uhr Hiergerichts anberaumten
Tagsatzung selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Veltrcler it>e Rechtsbehelfe an die Hand
geben, oder sich selbst einen andcln Sachw^lier bestrl-
len, .diesem Gerichte namhaft machen, und über.
Haupt alles zu ihrer Vertheidigung Zweckdienliche ein-
leiten mögen, wivrigens sie sich die aus ilner Vcrad°
säumung entstehenden Folgen feldst beizumesfen haben
werden.

Bezirksgericht Wippach den 27. November >84?.

Z. 2 l45. (2)
E d i c t .

Von d«m k. k illyr. O!)erbcrgamtc und Berg-
getichle zu Klagensun w»rd dem Franz v. Nomani
cle Jach et, Felsenderg, oder dejjcn unbekannten Orden,
durch gegenwärtiges Edler erinnert: Es haben gegen
Sie Herr Eugen Freiherr v. Dlckmanu, (Za,l Ludwig
v. Heinen, Johanna v. Heniksicin und Emilie Schmidt
unterm 25. November t . I , Z. 960 ^ust. , die
Klage auf Verjährt Erklärung und Löschung der am
20. Ju l i I ' M auf das Berg » und Schmelzwelk Urtl,
aus dem Schuldscheine der ^tadt S t . Veit an Franz
v. Romain ä« Jach el, Fllsenbcrg vom 2» Mai >793
intaduliiten Capitals pr. 57l)tt fi. c. «. c., bei diesem
Gerichte angebracht und um richterliche Hilfe gebeten,
worüber eine Tagsatzung

auf Mmwoch den 8. März 1848,
Vormittags um >0 Udr in der dießderggcrichtlichtn
Amcskanz^el angeoldner worden ist.

Das Ociichl, dem die Geklagten und deren
Ausenlhalt unbekannt sind, hat, da dieselben aus den

k. k. Erblanden abwesend seyn könnten, auf ihre Ge-
fahr und Kosten den hierortigen Hof- und Gerichts-,
auch Berggerichts - Advocaten Dr. Schönberg zu ihrem
Curator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache
nach der für die k. k. Erblande bestehenden allgemeinen
Gerichtsordnung wird ausgeführt und entschieden
werden.

Dessen werden Franz v. Nomani clo Jach et
Felsenberg, oder dessen allfallige Erben durch diese
öffentliche Ausschreibung zu dcm Ende erinnert, daß
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder dem bestellten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an
Handen zu geben, oder sich auch einen andern Sach»
waiter zu bestelle n und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die ordnungsmäßigen recht-
lichen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu
ihrer Vertheidigung für dienlich erachten, widrigens
sie sich die aus ihrer Verfaumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben wrrden.

Klagenfurt den 30. November ^8^7.

Z. 2l40. (3) Nr. 360t.

E d i c 1.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wlid
dem abwesenden und unbckanrn wo blsindllchen S i -
mon Etüden, und dessen ebenfalls unbekannten Er-
ben mitttlst gegenwärtigen Edicles erinnert:

Es habe gegen dieselben Simon Suppan von
Mittcrveltach, die Klage auf Verjähr:- und Erloschen-
erklärung der Forderung aus dem Schuldbriefe cilln.
28. März .79», pr. »^4 fi. D.^W., welche Fordc>
rung durch Intabulation dieses Schuldbriefes auf der
ihm gehörigen, zu Mitiervellach liegenden, rer Herr-
schaft Egg ob Kraindurg 5ul> Hect. ')lr. >^5 dienst'
baren ganzen Kaufrechlshube, sei: dem 26. März »78»
hasiet, bei diesem ^enchie eingebracht, worüber die
Verhandlungstagfatzung auf den >6. März ,848, Vor-
mittags 9 Uhr hie, am s festgesetzt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht aus
den k- k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertheidigung und auf ih>e Gefahr nnd Kosten
den Heirn Johann Okorn von Krainburg als Eura»
tor bestellt, mit welchem die eingebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgetragen
wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er«
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen d>m bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Weqe cinzuschreilen
wissen mögen, indem sie sich sonst die aus ihrer Ver»
absäumung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 3. Dccem-
der »64?.
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Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 2.58. ( l ) Nr. 30 l35.

C u r r e n d «
d t s t . k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m ö ü b e r
v e r l i e h e n e P r i v i l e g len . — Die k. k.
allgemeine Hofkammer hat zu Folge eingllanq.
ten hohen Hofkanzleidecrltts oom l9< v ^ M ,
Z. 3/z8^t6, am 27. September l. I . im ^inne
und nach dcn Bestimmungen des allerhöchsten
Privilegienpatentes vom 3 l . März lS3<i die
nachfolgenden Privilez'en verliehen: l ) Dem
Johann Scknndt, wohnhaft in Wien, S t . Ul.
rich, Nr. , 20 , für die Dauer von einem I a h ,
re, auf die Nerbrssrung in der Erzeugung der
Mi l i tär« und Civil Czako-, Hu t - und Kap-
p,nros,n. — 2) Dem Peter Demuth, bürgert.
Spengler und Lampen Fabrikant, wohnhaft in
Wien, Laimgrube, Nr. 1'j2, für die Dauer
von drei J ä h r n , auf die Vcrb<ss,rung an den
bereits privilegitten Moderatcur? oder Reg«-
lator'Lampen. — 3) Dem Jacob Eugen Ar-
mengauo, dcr ältere, Ingenieur, wohnhaft in
Paris, Straße S t . Sebastian, Nr. ,9 , (durch
Jacob Franz Heinrich Hemderger, Vermal-
tungsdirector, wohnhaft in Wien, Atadt, Nr.
785), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung einer Maschine, „vollkommene
Reinigungsmaschine" (s,2lli,it e^urateul-) ge»
nannt, welche dazn diene, die Baumwolle und
andere faserige Sudstanzen aufzulockern, zu
entwirren, zu reinigen, aufzuwinden und vor«
zubereiten, ehe dieftlben auf die Streck-, Du-
blir « und Drch-Maschine gebracht werden. —
4) Dem Armand Peler Baron 3e^ui«3r, Rath
deim königlichen Gerichtshofe und Rltter der
Ehrenlegion, wohnhaft in Paris, Straße <;»-
rl.noiö.'o, Nr. , 3 , (durch Jacob Franz Hein-
rich Hembcrgcr, Verwaltunqß-D,rector, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. 766), für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer neuen
Zugkraft (ll-acnati) und eines neuen Verfahr
rens im Brrmsen (enrZ^^e) dcr Wägen auf
Eisenbahnen. ( I n Frankreich ist diese Erfin-
dung seit 5. December I6/46 auf fünfzehn Jahre
patcntirt). - 5) Dem Adolph Bardach, Wund-
«rzt, wohnhaft in Stanislau in Galizien, für
dle Dauer von zwti I ' h r en , auf die Verbes«
ferunq in der Erzeugung der am 22. Juni
3 846 ausschließend privilegirtcn Kautschuk-
Ueberschlch?. — 6) Dem Wilhelm Kraus. Mo-
delstechrr, wohnhaft in Wien, Gumpendorf,
Nr. 4 ' !5, fiir di.' D^uer von einem Jahre,
auf dle Verbesserung, aus einer Masse uon
Zinn. Blei und Änlimonium in hölzernen Mo-

Z, Amts-Bl. Nr. 152 v. 21. December 1847.)

bellen oder Formen Buchstaben und Zahlen von
jeder beliebigen Größe und Schriftgattung er«
haben zu gießen, welche keiner Abnützung un-
terliegen, und nach Belieben entweder vergol-
det oder mit wüs immer für einer Farbe la-
ckirt, übrigens auch leichter, schneller und bil-
liger, als die bisher in Gyps- und Sandab-
drückin gegossenen Buchstaben erzeugt werden
können. — 7) Dem Emilio Scheibler, Han-
delsmann, wohnhaft ,n Mai land, coiNluä»
8. Pio8pss0, Nr. 2370, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung und Verbes,
strung des Verfahrens, die Seiden - CoconS
durch unmittelbare Berührung mit nicht con-
densirlem Dampfe zu todten. — ö) Dem Alois
Planer, bürgerl. Schlosser, wohnhaft in Wien,
neue Wieden, Nr. 86g, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Etsinduna. eines Feuerlösch«
Apparates, bestehend in einem Ventile, wel-
ches auf Schornsteine aufgesetzt, jcdcö Kamin«
Feuer sogleick lösche. — Lalvach am 5. De-
cember »847.

I n Ermang lung eincs Landesgouverneurs

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hoftath.

Dr. G e o r g M a l h , a s S p o r e r ,
k, k. Gubernialrath.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 2 l65 . ( l ) Nr. ! 0 9 0 9 M .

C o n c u r s
zur Besetzung d r e i e r p r o v i s o r i s c h e n
W a l d h e g e r st el le n be i dem V e r w a l -
t u n g s a m t e de r k. k. v e r e i n t e n S t a a t s -
H e r r s c h a f t e n A r n o l d s t e i n u n d S t r a ß -
f r i e d . — Bei dtm Verwaltungßamte der k.
k. vereinten Gtaatsheirl'chaftcn Arnoldstcin und
St raß f r i l b sind die mic hobem Dccrete der
hochlödl. k. k. allgemeinen Hofkammer vom
l h . September l . I . , Z. ^ " / , 0 5 , neu creir-
t cn , orei provisorischen Waldtira/rsstellen, mit
denen u. z. ») für den erstcn Heger eme Löh-
nung von monatlichen zwölf Gulden, nebst ei-
nem jährlichen Deputate von 6 K la f t t r weicken
Holzcö; d) für den Zweiten eine Löhnung von
monatlichen acht Gulden und obige Deputate
endlich <?) für den Dr i t ten tine Löhnung von
lährlich.'n fünfzig Guloen nckst dem clwähn-
ten Holzdcplltare zu descyen. — Bcu^rber um
dlcsen Dienstposten haben ihre ^ocumsncirten
Gesuche längstcnS ^is zum l< ĵ. Iä t iner 18/»^,
u. z. die bcreics ang<st.Uten, im norg?fchrie-

2
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denen Dienstwege bei dem Vcrwaltungsamte
der genannten Herrschaften zu überreichen und
sich über ihr Alter, s tand, Moral i tät , ge-
slmde und kräftige körperliche Bescha^nheil,
Kenntniß des Lesens uno Schl'cib.-ns. dcr An-
fangsgründe der Rrch^nkunst, der deutschen und
windisch", Sprache und üder dle etwa schon
geleisteten D'enüe, und insbesondere j<ne, wel-
che sich um die erste dicser HegersteUen bewer-
den, üder erworbene practische Forstkenntnlsse
legal auszuweisen und anzugeben, ov und in
welchem Grade sie mit eincm Beamten oder
Dlcner des besagten ^«rwaltungsamtes ver«
wandt oder verschwägert sind. — K. K. <Za-
merai - Bez'rksvlrwaltung. Klagenfurt am 6.
December »6^7.

Z^I^T^) Nr. 2l93.
L l c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g.

Für das k. k. Verqamt zu Idr ia in Krain
ist dle Lieferung von 33W Mchen Weizen,
370N Mchen Korn und 1300 Metzen Kuku-
rutz nöthig, welche im Licitationswcae dem
Mlndestfordernden überlass,« wird. - Bei dle-
ser Lieferung werden folgende B.dingnisse fest-
aefttzt: I ) Das zu liefernde Getreide muß durch-
aus trocken , rein und unverdorben s yn , und
der Mchen Weizen darf nickt unttr 65, der
Metzen Korn nickt unttr 73 / / . wiegen. —
Jede dieser Qualitäts - Anforderung nicht ent-
sprechende Lieferung wird zurückgestoßen und
dcr Lieferant, lC3!>«cüve Kontrahent, ist ver^
bunoen, für jede zurückgestoßene Parlhle an-
deres, glhörig quallsicirtes G trcide der gleich-
namigen Gattung um den concr,lclmäßigen Preis,
und zwar längstens binnen 4 Woch.n nach er-
folgter Bekanntmachung der zurückgestoßenen
Quantität abzustatten und alle dadurch entste-
henden Auslagen zu tragen, ^hne auf irgend
eine andere Vergütung von H?eite dcs hohen
Aerarö, als lediglich auf die Bezahlung des con-
lractmaßigeu Pr.lfts Anspruch zu machen. —
2) Hur Zulieferung dcs Getreides werden d.m
Lieferanten von ^ett zu Zeit die dem A.rar
eigenthümlichen und cigetuhümlich bleibenden,
zweimetzigen Sack.-, für deren gehörige Scho-
nung uno Rückstellung der Kontrahent zu sor-
g.'n hat, zugemittelt werden, in w.lche der Lie-
ferant das Getrc'de auf seine Kosten zu fassen
und die Sacke (ebenfalls auf ftine Kosten),
dann wohl zu sigilliren h n , wenn er nicht die

3l>ferung » äi-iU^lra nach I d l i a übernimmt, in
welchem Zustande sie dann aus die Art, wie
weit.r unten folgen wird, zu verfrachten kom«
men. — 3) Das Getr.ioe wild von dem k. k.
Wirthschafcsamce zu Idr ia lm Magazine va«
selbst in den zimentirtrn Gefäßen abgemessen
und üde?nolnmen, und jeder dem Getreide zu»
gehende Schaden oder Verlust, dis datzsclbe nicht
in dem Geneidemagazine zu Idric, augelangt
und übcrnommcn ist, trifft einzig und allein
den (Kontrahenten und re^)ocl.ivt: den Liefe-
ranten. — Es soll übrigens dt'm Lieferanten
frei stehen, entweder selbst, oder durch einen
gehörig Bevollmächtigten bei der Uebernahme
zu »litelveniren, in Ermanglung d^r Gegen-
wart o ŝ ^ieserünlen oder dessen ^evoNmach-
tigten muß jedoch der Befund des k k. Nirch:
schaftöamtes Idr ia als richtig und unwider-
sprechbar amlkannt werden, ohne daß der Lie»
ferant dagegen eine Einwendung erheben könnte.
- ^l) î s bleibt jedem Lirferanten freigestellt,

seine Liefrrungsanträge lo^oTricst, loco Oder-
laibach odcr bis loco Ior ia zu machen. I n den
beiden ersten Fällen wird dann das Aerar die
Verfrachtung des ^etreideö von T r i e f t b i s
I o r i a , oder o o n O b e r l a i b a c h d i s I 0 r i a
durch dle Wel köluhrcmM'.cheuten ausführen las-
sen, wodez jedoch lmtner das in den H, §. 2
uno 3 Angeführte zu gelten hac. — 5,) Iedcr
Licitant hat demnach in seinem LitfirunqsoffeNe
sich bestimmt auszudrücken, bis an welcken La-
gerplatz und in wachem Preise er das G treide
liesnn wolle, außer welchem ^für den genann-
ten Platz lmtlmmten) Preise sodann durchaus
keine andere Vergütung für Frachten, W^'g-
oder Brück.nm^uthen. ^ö l l . , Auf- und Adla-
dungskosten, oder ,v>e sie sonst Namen haben
mögen, geleistet w^den wird. — 6) Jene Li-
cltanll'n, w.lche thre Offerte lediglich für tzen
Platz Triest stylen, ülso u, Triest oas Vetrcide
den amtlichen Fuhrsonlr.chentcn überglbcn, sind
gehülttn, sich nach den §§. 2 und 3 dieftr Be-
dingungen zu benehmen, und ohne Anspruch
auf eine brsondnv Belgütung das ^nrelde auf
ihl-en Magazinen so langr zu b.liiss.n, bls es
von dcn Fuhrleuten algcholt wi rd, wobei ocr
Lieferant die sogenannten Abtrags - und Aer-
ladungskosten aus Elgenem zu lragrn hat. —
7) Jenen, die das Getreide ^is Oberlaibach
stellen wollen, wird das dortige k. k. monta-
nistische Magazin in der Art zum Cinlagerungs-
Locale überlasse',, d.lß sie d^s Getreide — aber
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sonst nichts anders — auf ihre Kosten, Wag
und Gefahr dorr in so lange ablegen können,
bls es durch oie amtlichen Fuhrleute dort ab-
geholt wird, wobei ebenfalls die in §§. 2 und
3 aufgeführten Bedingungen zu gellen haben.
— 6) Auch jenen Lieferanten, welche das Ge,
treide gär i t tmn nach Idr ia llefern, wird für
die Dauer der Lieferung das zu Oberlaibach
bestehende Magazin zur Einlagerung dieses Ge-
treides überlassen, j^och ganz auf dessen Ge-
fahr und Kosten, so daß der Coutrahent jcden
Schaden, der dem Getreide wahrtno ver sm-
lagerung zu O^erlalbach aus was immer für
einem Grunde und s.lbst aus einem Eltmen-
tarzufalle zugchen sollte, ganz allein zu tra-
gen hat. — 9) Die Lieferungszeit des accor-
dirten Gelleid.s wird folgendermaßen bestimmt:
Cin Driicel des ganzen Quantums uon jeder
Gattung ist in der zweiten Hälfte des Mo-
nats Februar l 8 l « . Ein Drittel in der zwci-
ten Hälfte des Monats März lö'^8 und das
letzte Drittel in dcr zweiten Hälfte h.s Mo-
nats April 16^8 zu lief.rn. — U^rlgens soll
es d»ra ^ontratienten o5cr Liefcranlcn frei st.hen,
die Liefcrunqen auch früh.r als ln d.n ange-
setzte» Terminen zu beende", nur soll derselbe
gehaltn s.l) i, oi.sc' ftühere Lieferung 4 Wo-
chen voraus anzumelden und in dem Falle, daß
die Zufuhr von Triest nach I? r ia durch beson-
dere ärarische Fuhrconlrahenten geschehe, das
Getreide ohne besondere Vergütung m so lauge
auf seinen Maga^n»n zu Triest llegen zu las-
sen, l)i6 die gänzliche Abfuhr nach Ior ia ge-
schehen ist. — iO)Dl? Hahlung des dis loco Idr ia
gelieferten und nach ^. 3 in dem dortigen Ma-
gazine übernommenen und ^^alitalmäßig d.fun^
denen Gecrnixs geschieht alsoglcich nach erfolg-
tcr Ablieferung im Baren loco Id r i ^ , oder die
Zahlung wird nach dem Wunsche des Lieferan-
ten entweder bei der k. k. Frohuamtscüsse zu
Laibach, oder bei der k k. Brrgwerksproduo
ten - Verscklt'ißfactorei in Triest angewiesen ; dcr
Li.fer^nt hat jedoch sogleich in seinem Lief.-
runczt, Offerte anzugeben, an wachem Platze ?r
die Bezahlung anqcwiesen habe,̂  woll>'. —'
l l ) Soltte der Lieferant und »-«^elnive <Zon«
trahettt die Ccntt'^clö - Verbindlichkeiten nicht
einölten, so ist d?m ?ler^r das N«cht einge-
räumt, das Getreide auf anderm Wcge und auf
Kosten und Gefahr des Liefer^nten einzukau-
fen , und an den contrahirten Lieferungsort
bnzustcUen, oder durch dritte Personcn im be-
liebigen Wege liefern untz belsitllcn zu lassen,

und der Contrahcnt verpstichlet, den Mehrbe-
trag zu ersetzen, um welchcn das Aerar thruc-
rer gekauft h^t, oder um w<lch<n d^msrlden das
G.trnoe überhaupt höher zu stehen kommt, als
es nach den Bestimmungen oes Veltraqes aus-
fällt. — Der Lieferant ist auch verpflichtet,
den von dem k. k. Berqamte Idr ia ausgefer«
tigten Kostenausweis über die auf seine Ge-
fahr und Kosten erfolgte Bestellung der con--
trahirten Körnergattungen als eine öffentliche,
vollen Glauben verdienende Urkunde anzuer-
kennen, und den gedachten, darin ausgewirjV«
nen Mehrbetrag ohne alle Einwendungen zu
berichtigen. — Die erlegte Caution ist ?as k.
k. Aerar im Falle der nicht genauen Zuh^I-
tung d^s Vertrages jedenfalls einzuziehen und
beliebig zu verwenden berechtiget. — Uebrigens
soll es dem k. k. B^rgamte Ior,a und über-
haupt d<n über die Erfüllung des Vertrages

.beauftragten BehördcN frel stehen, alle jene
Maßregeln zu ergreifen, welche zur unaufge-
halccnen Erfüllung des Vertrages führen, wo-
gegen aber auch dem Kontrahenten der Rechls'
weg für alle Ansprüche, die er aus d>m Ver-
trage machen zu können glaubt, offen stehen
soll. — l2) Zur Sickerheit für die genaue
^uhalcung der sämmtlichen Lontractöbeding-
nisse hat dcr Contrahent mit stinem gangen
Vermögen zu haften und sogleich bei der Aus-
fertigung des Vertrages eine Caution von
2000 st C M . , entweder im Baren od.-r m't
lels OürgschaflSinstrument mit ^rgFmitl.ll).',!-
Sicherheit, o>̂ er mtt auf den Z'veck lyrer Wid-
muliq zu vinculirtNdcn annehmbaren Staats»
obligatwnen nach dem lrtzcbekannlen W^ner
Börsencourse üi?cr Abzug von lO ^ zu erle-
gen. — ,3) Von dem nach erfolgler Ratif i-
cation des Liciccuions « oder Off^rtci^R.sultats
auszufertigenden Vertrage weroen zwei gleich-
lautende Exemplare errichtet, wobei der (§on-
trahent den cl̂ ssenmäßigen Btämpel für das
dem k. k. Bergamte Idr ia zukommende Exem-
plar aus Eigeaem zu bestreittn hat. Sollte
sich der angenommene Ersthir weigern, den
Vertrag zu f c r t i ^n , so vertritt dab ratifnicte
Licitationsp'otocoll oo.r Offert die Blelle dcs
förmlichen Vertrages und das k. k. Aerar ist
der.chtiget, gegen den säumigen Erst.hcr n >ch
den, §. N dieftr Bedingn?^' uorHUgcyen. —
l ' l ) M i t Btzug auf die bisher angegebenen
Puncte des zu schli.ß.nden Vertrages wlrd am
Dinstag den , 1 . Jänner i 8 ' i 8 , früh um 9 Uhr
bci oem k. k, Bcrgamte zu Idr ia nne 3:cit.'-
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(ion abgehallen, bei welcher jeder Lieferungs-
lnstige ein der oben H. l2 aufgeführten Cau»
lion gleichkommendes Vadium von 2000 st.,
entwerer bar, durch Bürgschaft oder mil Staats-
obligacionen (so wie bei der Caution ^, ,2
erwähnt wurde) zu erleben hat. Dieses Va-
dium wird jenen Liritanten, die nicht Ei-steher
bleiben, sogleich nach der ^»citation wieder zu-
rückgest.Ul, von dem Ersteher und r«^pec:^v6
Mindestforoernden aber sogleich als Caution
zurückbehalten, und das in so l^nqe, bis sämmt-
liche Verlra^sbedingnisse erfüllt si^d, wobei eH
jeoch dem Erstchrr frei steht, bei Abschluß des
Vertrages das erlegte Vadium gegen eine an-
dere im H. l 2 aufgeführte Caution umzutau-
schen. — 15) Die Licituion wird in der Art
abgehalten, d^ß jeder ilieferungslustig^ bis zum
Dinstag den ! l . Jänner »8l9 um 9 Uhr frü'I)
ein wohluersiegeltes Offert dei dem k. k. Bcrq«
amre zu Ior ia einzureichen hat, in welchem sich
derselbe elklä'rt, uncer oben bezeichneten Be-
dingn>fs<n das G'lrcide a:, einem der 3 oben
angegebenen Plätze und in welchem Preise zu
liefern. Die viS z,r !). Stunde eingelaufenen
Offerte werden dann von der 3>citationscom^
mission eröffnet, in den» Protocolle verzeichnet,
und dann unter einz.lner Vorrufung der per-
sonlich erscheinenden Offerenten mit der Lici-
tation fortgefahren. — 16) I n dem Offerte
muß das Vadium von 2000 si. bar oder mit-
telst der geeigneten, im H. l ^ deztichneten rechts«
kräftigen Urkunden b<igeschloffen seyn, oder
gleichzeitig mit der Ueberreichung des Offer-
tes der Licitationscom niffion übergeben werocn.
— I?) Diejenigen öiefcrungslustigen, welche
nicht selbst dei dlr Licitation erscheinen wollen,
können ihre rechtsförmlich unterzeichneten Of-
ferte auch sckon früher schriftlich einsenden, wo-
bei sie sich d.r Adr . f f : „ A n d a s k. k. B e r g«
amt zu I d r i a . i n K l a i n " zu bedienen ha-
ben; diesen Offerten muß aber das Vadium
zu 2000 st. entweder bar o?er in Urkunden,
wie sie in HH. »2 und iH bezeichnet sind, l'ei-
geschloffen, oder die Quittung einer k. k. mon-
tanistischen Casse, z. B. der k. k. Bergwerks-
producten-Verschllißfactorei zu Trieft, oder der
k. k, Frohnamtsc^ffe zu Lalbach beigelegt s.yn,
bti welcher für Nechnung t?es k. k. Bcrgamtttz
Id r ia das Vadium bar erlegt wurde. Auch
muffen oie Offerte l'die ausdrückliche Bestäti-
gung enth.ilt'N, daß der Offerent dle dießsäl«
liqen, in der Z,iiung eingeschalteten, von ihm
zu beobachtenden ^ieserlingsvedinglnffl' genau
kenne, und o^ß er sich öenseluen in allen Punc-

ten unterwerfe. — Auf Offerte, welchen das
vorgeschriebene Vadium nicht deiliegt, und die
vorgedachte Bestätigung nicht deigcrü'ckc er-
scdcint, oder bci welchen die deil«egendcn Ur«
künden von der Licitationscommiffion nicht als
rechtsgültig erkannt werden, wird bei der L«ci-
tation keine Rücksicht genommen werden. -
l8) Ueber dcn 3>citalionsact wird sich von Seite
de5 k. k. Berqamtes Id , ia die Ratification des
k. k. Ob?rvergamtts Kl^gcnfurt und l-68s»ec-
t,ive der hohen k. k. Hofkammer im Münz- und
Bergwesen vorbehalten, M s zur Einlangung
dieser Ratification oder beren Verweigerung
ist aber das L-citationsprotocoN, oder l<33s»ec:-
live das schriftliche Offert für den Mindest-
fordernden rechtlich bindend, und der Brstbie«
ter leistet auf din Rückt,itt aus dem Grunde
d.-s §. 662 des a. b. G. B., wegen allfalligcr
verspäteten Einlangung oder Bekanntgebung
der hohen Ratification, ausdrücklich Verzicht.
!9) Mehrere, welche die Lies>ru^g in G ^ l l '
schaft übernehmen wollen, haften dem Aerar
Einer für Alle und Alle für Emen für die ge«
naue Erfüllung des Vertrages, so wie gegen-
über dem k. k. Aerar Einer für Alle und AUe
für Einen berechtiget sind, daher was immer
für eine Anweisung nur an den Einen erlassen
zu werden braucht, um auch für die Andern,
zu gelten. — 20) Der Orsteher le,stet auch
Veracht ans jede Einwendung wegen Vlrletzung
über die Hälfte. — 2 l ) Nack geschehener Li-
citalionsuerhandlung werden keine nachträgli-
chen Anbote mehr angenommen. — 1̂ 2) End-
lich wird noch als Maximal Preis loco Idr ia
für den M.h.n Weizen 5 st. 30 kr., für den
Mehen Korn 4 si. 2 kr. uno für den Metzen
Kllkurutz 3 fl. 42 kr. mit dem bestimmt, daß
diese Pc l̂se zum Ausrufe dienen, und daß über
diese Preise weder Offerte noch Anbote bei der
Licitation selbst angenommen werden. — K. K.
Bergamt I d r i , am l2 . December 1lN7.

Vermischte Verlantbarnngen
Z. 2164. ( ' ) Nr. 5656-

E d i c t . '
Von dem k. k. Bezirksgenckce der Umgebung

Laibachs wird hiemit allgemein deknutt gemacht, daß
alle Jene, welche auf den Aelüch des zu Mcdno
am 20. October 18 l̂7 velstoidenen ledigen M.ntyäuZ
Zampitsch Ansprüche zu haden venneinen, solche am
,5- Jänner ,64,8, früh 9 M)r vor diesem Gerichte
so gewiß rcchtsgeltend dcnMbun habe», , als sie
sich wiorigens die Fc'lgm des §. 8>4 a. b. G. B .
fclbst zuzuschreiben haben werde-,.

K. K. Beziiksgerichl Umgebung L îbnchs am
20. October 1847.


